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10. Internationale

Herren-Mode-Woche, Köln

Beteiligung der Schweiz

An der diesjährigen internationalen Hcrren-Modc-
Woche, die vom 24. zum 26. August in Köln zum zehnten
Mal veranstaltet wurde, beteiligten sich 144 ausländische
Aussteller aus 15 Ländern. Die Schweiz war mit
fünfzehn Unternehemen vertreten, von denen zehn im

Gemeinschaftsstand des Exportverhandes der Schweizerischen

Bekleidungsindustrie ausstellten. Es waren
Mäntel, Anzüge, Sport- und Freizeitbeklcidung sowie
Hemden, Pyjamas, Hüte und Mützen zu sehen. Die
intensive Beteiligung der Schweiz deutet auf die Tatsache



hin, dass etwa die Hälfte der Schweizer Ausfuhr an
Herrenbekleidung nach der Bundesrepublik Deutschland
geht. Dieses Land stellt auch, nach Grosshritannien, den
wichtigsten Markt für Herrenwäsche dar. Um sich diese
Vorzugsstellung zu wahren, bemühten sich die Schweizer

Fabrikanten, ihre Konkurrenzfähigkeit zu beweisen, um
so der zollmässigen Diskriminierung zu begegnen.

Dieses Jahr hat sich die Zahl der Besucher im Vergleich
zu 1962 noch erhöht. Nicht nur mit deutschen Einkäufern,
sondern auch mit Fachbesuchern aus allen westlichen
Ländern konnten die Schweizer Aussteller Verbindungen
aufnehmen.

Dank ihrer zentralen Lage kann sich die Schweiz im
Wettbewerb der Herrenmode einen guten Platz sichern,
vor allem aber, da die Fabrikanten sich bemühen, eine
Mode nach internationalen Richtlinien zu p (legen und
der Ausführung höchste Sorgfalt widmen. Darauf beruht
der Erfolg der Schweizer Herrenkonfektion in verschiedenen

Ländern und vor allem in Westdeutschland. Ferner
unterhalten die Schweizer Herrenbekleidungs-Unternehmen

sehr gute Handelsbeziehungen mit den Bcnelux-
Ländern, Frankreich, Grossbritannien und den skandinavischen

Ländern. In besonders hohem Ansehen stehen
beim ausländischen Kunden Anzüge und Mäntel des

marktfähigen Genres in sorgfältigster Ausführung.
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